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Am 1.6.2017 trat – mit kleinen Ausnahmen 
– die Verordnung zur Förderung der Trans�
parenz auf dem Telekommunikationsmarkt 
in Kraft. Dieser Beitrag informiert zunächst 
über die Genese, den Zweck und den Geltungs�
bereich der Vorschrift. Anschließend werden 
wesentliche Inhalte kritisch analysiert. Mit 
der jetzt in Kraft getretenen Verordnung ist 
der Bundesnetzagentur und den beteiligten 
Ministerien sowie Fachpolitikern ein Kom�
promiss gelungen, der einerseits die Voraus�
setzungen dafür verbessert, dass Verbraucher 

vor und nach dem Abschluss von Verträgen 
über Internetzugangsdienste passabel infor�
miert sind und der andererseits Telekommu�
nikationsanbieter nicht unverhältnismäßig 
stark belastet. Weiterhin Handlungsbedarf 
ist allerdings bezüglich der Präzisierung der 
normalerweise zur Verfügung stehenden und 
maximalen Datenübertragungsraten sowie 
der zur Messung dieser Qualitätsmerkmale 
verwendeten Verfahren festzustellen.
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